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Sommerferienkurs
„Modezeichnen“
RATINGEN (RP) Eine besondere Aktion
für Jugendliche gibt es im Museum
Cromford am Mittwoch, 8. August, 10 bis
16 Uhr: Im Kurs Modezeichnen haben Ju-
gendliche Gelegenheit, Techniken für
die ersten eigenen Modeentwürfe ken-
nenzulernen. Anhand von Modezeich-
nungen und Entwurfsvorlagen berühm-
ter Modedesigner und Kostümbildner
lassen sich die Besonderheiten dieses
Handwerks entdecken. Anschließend
wird in einfachen Schritten dargestellt,
wie man Figurinen, verschiedene Klei-
dungsstücke und Materialien zeichne-
risch darstellt. Einfache Kenntnisse über
Proportionen des menschlichen Körpers
und Bewegungsstudien werden ebenso
vermittelt wie die Umsetzung eigener
Ideen mittels Blei- und Buntstiften,
Aquarellfarben, Kreide und Collagetech-
nik. Alles was man für diesen Kurs benö-
tigt, ist die Lust und die Begeisterung, ei-
gene modische Ideen auf Papier zu brin-
gen. Ambitionierte Designer zwischen
13 und 16 Jahren sind in diesem Kurs
herzlich willkommen. Da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist, ist eine Anmel-
dung bis zum 6. August unter ☎ 02234-
9921-555 erforderlich.

Seminarleiterin Christiane Plöger (links) erklärt den Umgang mit dem richtigen Besteck. RP-FOTO: ACHIM BLAZY

Rheinbahn mit neuer
Version der
HandyTicket-App
RATINGEN (RP) Eine neue App steht ab
sofort allen HandyTicket-Kunden, die
ein Android-Smartphone nutzen, gratis
zur Verfügung. Diese Applikation ist
eine neu entwickelte Version, die zahl-
reiche Verbesserungen enthält. Und so
funktioniert’s: Einfach die alte App vom
Smartphone löschen und die neue aus
dem GooglePlay-Store unter dem Stich-
wort „Handy-Ticket Deutschland“ he-
runterladen – fertig. Die Rheinbahn hat
inzwischen über 17 000 HandyTicket-
Kunden. Das HandyTicket ist der erste
regionenübergreifend nutzbare, orts-
und zeitunabhängige Vertriebskanal
Deutschlands. Hier ist es erstmals gelun-
gen, die Tarife unterschiedlicher Nah-
verkehrsregionen in ein System zu inte-
grieren. Bei der Rheinbahn gibt es Ein-
zel-, Vierer-, Tages-, Gruppen-, Zusatz-,
Monats- und sogar NRW-Tickets. So
funktioniert es: So funktioniert das
HandyTicket Das HandyTicket können
die Nutzer bei der Rheinbahn und bei al-
len teilnehmenden Nahverkehrsregio-
nen – derzeit 19 in ganz Deutschland –
auf verschiedenen Wegen bestellen: Für
Smartphones (Apple, Android, Blackber-
ry usw.) gibt es kostenlose Applikatio-
nen (kurz: Apps), die den Kauf des Hand-
yTickets besonders leicht machen. Alter-
native Möglichkeiten sind die Bestel-
lung über das Internet, per SMS oder te-
lefonisch. Alternative Möglichkeiten
sind die Bestellung über folgende Inter-
netadressen m.rheinbahn.de/handyti-
cket und www.rheinbahn.de/handyti-
cket. Die Kunden melden sich bei der
Rheinbahn an und können dann in allen
teilnehmenden Nahverkehrsregionen
Busse, Straßenbahnen, S-Bahnen oder
Nahverkehrszüge nutzen. So kann ein
Fahrgast, der bei der Rheinbahn ange-
meldet ist, auch Tickets für Dresden,
Hamburg, Erfurt, Freiburg, Köln, Nürn-
berg oder Stuttgart kaufen. Bei der
Rheinbahn kann der Kauf des HandyTi-
ckets sogar direkt aus der Fahrplanaus-
kunft erfolgen. Informationen gibt es
unter www.rheinbahn.de.

Rehhecke: Überwucherte
Rad- und Gehwege
LINTORF (JoPr) Die Vegetation hat sich
über Rad- und Gehwege an der Rehhe-
cke hergemacht. Das kritisierte Anwoh-
ner Marco Steffes-Holländer. Es gehe um
das Stück zwischen Vodafone und Aldi.
Sowohl Radler, die den kombinierten
Rad- und Gehweg nutzen, als auch Fuß-
gänger würden durch Sträucher und
Äste behindert. An der Aldi-Ausfahrt be-
hindere Grünzeug gar die Sicht der Auto-
fahrer. Steffes-Holländer erinnert sich,
es im vergangenen Jahr ähnlich gewe-
sen sei. Erst im Januar sei alles freige-
schnitten worden. Er fragt sich: Ob es in
diesem Jahr wieder so lange dauert?

Einbrecher suchen
Pizzeria in West heim
RATINGEN WEST (RP) Am Wochenende
brachen ein oder mehrere bislang unbe-
kannte Straftäter in die Schank- und
Gasträume einer Pizzeria an der Jenaer
Straße ein. Dabei wurde eine Glasschie-
betüre zum überdachten Bereich einer
Passage im Mosaik-Einkaufszentrum ge-
waltsam geöffnet. Im Gastraum der Piz-
zeria hebelten die Ganoven zwei Geld-
spielautomaten auf. Der Aufbruchver-
such an einem Zigarettenautomaten
scheiterte offenbar an ungeeignetem
Werkzeug, stattdessen ließen sie einen
Beamer mitgehen. Der Beute- und Sach-
schaden beträgt nach ersten Schätzun-
gen auf mindestens 5000 Euro. Bisher
liegen der Ratinger Polizei noch keine
konkreten Hinweise auf den oder die Tä-
ter und den Verbleib der Beute vor. Maß-
nahmen zur Spurensicherung und wei-
tere Ermittlungen wurden veranlasst,
ein Strafverfahren eingeleitet. Sachdien-
liche Hinweise zu verdächtigen Perso-
nen, Fahrzeugen oder sonstigen Beob-
achtungen, die in einem Tatzusammen-
hang stehen könnten, nimmt die Polizei
in Ratingen, ☎ 9981-6210, jederzeit ent-
gegen.

INFO

Die „Knigge Gesellschaft für
moderne Umgangsformen“ bie-
tet deutschlandweit Seminare zu
zeitgemäßen Verhaltensregeln
an, die das tägliche Miteinander
von Menschen erleichtern sollen –
für Langzeitarbeitslose kostenfrei.
Weitere Infos auf www.knigge-
modern.de.
ZAL, Zentrum Aus- und Weiterbil-
dung Ludwigsfelde GmbH, Kai-
serswerther Straße 83c in Ratin-
gen.
Infos: www.zal-ratingen.de.

Knigge Gesellschaft

Knigge für Arbeitslose
Im Rahmen eines Projektes nahmen Langzeiterwerbslose an einem Knigge-Seminar teil, um

Umgangsformen und Regelwerke in der Gesellschaft und am Arbeitsplatz zu erlernen.

VON NINA HUBER

RATINGEN Wie isst man eigentlich ei-
nen Hummer? Und wie spuckt man
Kirschkerne wieder aus, ohne dass
es unappetitlich aussieht? Darf
man ein Hähnchen mit den Fingern
essen oder sollte man dies besser
mit Messer und Gabel tun? Über
diese und andere Fragen referierte
Christiane Plöger von der Knigge
Gesellschaft für moderne Um-
gangsformen gestern im ZAL Kom-
petenzzentrum auf der Kaisers-
werther Straße.

Teilnehmer des Seminars waren
Langzeitarbeitslose, die im Rah-
men des Projektes „JobAct to con-
nect“ wertvolle Tipps und Hinweise
auf korrektes Verhalten in der Ge-
sellschaft und im Arbeitsalltag mit-
nehmen sollten. Ziel des Projektes,
das von der Projektfabrik gGmbH
im Auftrag des JobCenters Mett-
mann und in Kooperation mit dem

ZAL Kompetenzzentrum durchge-
führt wird, ist die Integration von
arbeitslosen Menschen ins Berufs-
leben, unter anderem auch mit Un-
terstützung künstlerisch-kreativer
Methoden.

Theater spielen
So wurde in der ersten Projekt-

hälfte ein Bühnenstück mit den
rund 20 Teilnehmern erarbeitet,
das im März aufgeführt wurde. „Die
Vorteile des Theaterstücks bestan-
den für die Teilnehmer darin, dass
sie selbstbewusster wurden, lern-
ten, laut zu sprechen und sich
selbst zu präsentieren“, betonte
Eva Wessler, pädagogische Leiterin
der ZAL-Niederlassung Ratingen.

Momentan befänden sich die
Teilnehmer in der Praktikumspha-
se, während der sie konkrete Kon-
takte zu Betrieben knüpfen kön-
nen. So haben einige bereits einen
Arbeitsvertrag in der Tasche.

„Dank des Praktikums habe ich in
Düsseldorf einen Ausbildungsplatz
zum Bürokaufmann bekommen
und fange am ersten August an“, er-
zählte der 21-jährige Tobias

Schindler glücklich. Durch das
Knigge-Seminar kann er nun seine
Umgangsformen auffrischen, auch
wenn er nicht so recht weiß, ob er
eine Schnecken-Zange jemals be-
nutzen will – Schnecken gehören
eben nicht zu jedermanns Lieb-
lingsspeise.

Petra Severin kann einen Arbeits-
vertrag bei einem Personaldienst-
leister für Logistik in Wuppertal
vorweisen. „Dieser Job ist genau
mein Ding“, freut sich die 56-Jähri-
ge. Auch sie hat den Arbeitsplatz
über ein Praktikum bekommen.
Die Stimmung in der Gruppe ist
gut. Jung und Alt scheinen hervor-
ragend miteinander zu harmonie-
ren. „Es war Teil unseres Konzeptes,
verschiedene Generationen zu-
sammenzubringen, und es ist wun-
derbar aufgegangen: Die Teilneh-
mer profitieren voneinander und es
herrscht eine wirklich gute Atmo-
sphäre“, erzählt Eva Wessler.

DIENSTAG
Feuerwehr: ☎ 112
Polizei: ☎ 110
Ärztlicher Notruf: Bundesweite Notruf-
nummer ☎ 116117
Giftnotruf: ☎ 0228 19240
Apotheken: Sonnen-Apotheke, Ratin-
gen-Hösel, Bahnhofstr. 131, ☎ 02102
67400, Di 9 - Mi 9.
Ärzte: Ärztliche Notfallpraxis, Mülheimer
Str. 37, ☎ 02102 7006499, Sprechzeiten:
Mo., Di., Do. von 19-23 Uhr, Mi., Fr. 16-23
Uhr, Sa., So., feiertags 8-23 Uhr. Kinder-
ärztliche Sprechzeiten: Mi. 16-21 Uhr, Sa.,
So., feiertags 10-13, 16-21 Uhr.

NOTDIENSTE

Marktbericht:
die Beeren sind los

VON GABRIELE HANNEN

RATINGEN Im Juli sind die Beeren auf
dem Ratinger Wochenmarkt los,
und das wird auch noch im nächs-
ten Monat so sein. Erd-, Him-, Sta-
chel-, Brom- und Blaubeeren, zum
Roh-Essen, Backen, Pürieren, De-
korieren sind sie da, locken in grün-
roten, roten und blauen Schattie-
rungen. Man kann sich an den
Ständen erst einmal satt sehen, be-
vor man sich zu Hause satt isst. Erd-
beeren, die aus botanischer Sicht
nicht zu den Beeren, sondern zu
den „Sammelnussfrüchten“ zähl-
ten, kommen in allerlei Süßspeisen
vor und sehen immer attraktiv aus.
Dagegen können Blau- oder Hei-
delbeeren schon etwas von ihrer ei-
gentlichen blau-matten Eleganz
einbüßen, denn die ihnen inne-
wohnenden Farbstoffe verfärben
sich in Muffins zu dunkellila Perlen,
in selbstgemachten Smoothies und
Cheesecakes gelegentlich zu einem
Violett merkwürdiger Spielart.
Aber, Achtung, sie sind gesund: Sie
enthalten Karotene, die das Im-
munsystem und die Körperzellen
gegen Bakterien und freie Radikale
panzern.

Ebenso bedeutend ist die Kon-
zentration an Vitamin C (gegen In-
fektionen und Erkältungen). Au-
ßerdem enthalten Heidelbeeren
viel Tannin (Gerbstoff), das
Schleimhaut bildend wirkt, Ent-
zündungen vorbeugt und hemmt
sowie Bakterien abtötet.

Kulturheidelbeeren wachsen im
Gegensatz zu unseren heimischen
Waldheidelbeeren an bis zu zwei

Meter hohen, kräftigen Sträuchern.
Ihre Beeren sind größer als die ihrer
wild wachsenden Verwandten. Die
Schalen der bei uns überwiegend
erhältlichen Blaubeeren mit dem
Arten-bedingten matten Belag – der
nichts mit Giftspritze zu tun hat –
sind dunkel gefärbt, das Frucht-
fleisch hell mit rötlichem Frucht-
saft. Und deshalb hat man nach
dem Genuss einer solchen Kalt-
schale auch keine lila Zunge. Die
ungewaschenen Früchte lassen
sich einige Tage im Kühlschrank la-
gern. Und gegen Flecken auf der
Kleidung kann man es mit Wasser
und Zitronensaft versuchen. Sagt
Mutti.

DIENSTAG

RATINGEN

AKTION
Allwetterbad Lintorf, Bäder Lintorf, Jahn-
straße, 6.45-22 Uhr.
Angerbad, Hallenbad Ratingen Mitte,
6.45-13 Uhr.
Angerbad, Freibad Ratingen Mitte, Lin-
torfer Straße, 11-20 Uhr.
Elterncafé, Elterncafé West, Erfurter Stra-
ße 26, 14-16 Uhr.
FrauenLauftreff Lola Rennt, 18.15 Uhr.
Musikalischer Nachmittag Ev. Senioren-
treff Lintorf, Begegnung 9.30 bis 12 Uhr,
Haus Salem Lintorf, Zum Helpenstein 6,
14-17 Uhr.
Nachbarschaftstreff Ev. Senioren Lintorf,
Haus Salem Lintorf, Zum Helpenstein 6,
9.30-12 Uhr.
Spielstunden Familientreff West (Kin-
derschutzbund), Berliner Platz 6, 15-17.30
Uhr.

BILDUNG
Bücherei Herz Jesu, Rosenstraße 44a,
10.30-12.30 Uhr.
Stadtbibliothek, Medienzentrum, Mitte,
Peter-Brüning-Platz 3, 10-18 Uhr.
Stadtteilbibliothek Homberg, Dorfstra-
ße 16, 15-18 Uhr.
Stadtteilbibliothek Hösel, Bahnhofstra-
ße 175, 15-18 Uhr.
Stadtteilbibliothek Lintorf, Speestraße 2,
15-18 Uhr.
Stadtteilbibliothek West, Berliner Platz,
West, 10-13 Uhr., 15-18 Uhr.

FITNESS
Nordic-Walking TuS Homberg, Lauftreff
ebenfalls samstags 15 Uhr , Homberg, 9-10
Uhr.

KINO
Kino 1 + 2, Ratingen, Lintorfer Str. 1,

☎ 02102 25873
Der Lorax 3D, 16.30, 18.15, 20 Uhr.
Deutschland von oben, 20.30 Uhr.
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D, 14.30,
16.30, 18.30 Uhr.
Knerten traut sich, 15 Uhr.

RAT & HILFE
Awo Kleiderkammer, Ratingen, Berliner
Straße 85, ☎ 02102 46356, 9-11 Uhr.
Bürgerbüro, Ratingen, Minoritenstraße,
8-16 Uhr.
Demenzhotline, Theodor-Fliedner-Stif-
tung, 0800-4030222 (kostenfrei), Ratin-
gen, 8-18 Uhr.
Demenzinitiative, Ratingen, Wallstraße
32, ☎ 02102 303381, 10-12 Uhr.
Diakonie-Direkt , Tel: 0180-5040550
(14ct/min), Ratingen, 9-16 Uhr.
Hand-in-Hand-Laden, Garderobe aus
zweiter Hand, Ratingen, 14-18 Uhr.
Kleider- u. Möbelkammer, Ratingen,
Bleibergweg 78, ☎ 02102 35366, 11-12 Uhr.
Regenbogen-Gruppe (Alkohol abhängi-
ge Frauen-Treff), Ratingen, Graf-Adolf-
Straße 7-9, 19-20.30 Uhr.
SkF Allgemeine soziale Beratung, Ratin-
gen, Graf-Adolf-Straße 7-9, ☎ 02102
7116911, 14-16 Uhr.
SkF-Freiwilligenbörse, Ratingen, Düssel-
dorfer Straße 40, ☎ 02102 7116854, 10-12
Uhr.
SkF Möbelkammer, Ratingen, Stadion-
ring 19a, ☎ 02102 7116403, 9-18 Uhr.
SkF Radstation, Ratingen, Am Ostbahn-
hof 1a, ☎ 02102 7116604, 8-18 Uhr.
SkF Sozialdienst, Ratingen, Düsseldorfer
Straße 40, 13.30 -15.30 Uhr.
SkF-Textilwerkstatt „Rock und Rolli“, Ra-
tingen, Graf-Adolf-Straße 7-9, ☎ 02102
7116911, 10-16 Uhr.
SkF Zentrum für Arbeitslose ZAR, Ratin-
gen, Graf-Adolf-Straße 7-9, ☎ 02102
7116911, 10-16 Uhr.
Sozialdienst katholischer Frauen e.V.,
Ratingen, Düsseldorfer Straße 40, ☎
02102 7116100, 9.30 -12.30 Uhr.
Soziale Beratung für Aussiedler, Ratin-
gen, Grütstraße 3-7, 9-12 Uhr.

TIPPS  & TERMINE

Mit der Awo
an die Ostsee
RATINGEN (RP) Die Awo Ratingen bietet
vom 1. bis zum 19. September eine Mit-
fahrgelegenheit nach Zinnowitz auf
Usedom an. Im Reisepreis sind Kurtaxe,
Halbpension, Hin- und Rückfahrt in ei-
nem modernen Reisebus und eine Reise-
leitung enthalten. Es stehen für die Teil-
nehmer der Fahrt Einzelzimmer für 1226
Euro und Doppelzimmer für 1030 Euro
pro Person zur Verfügung. Weitere In-
formationen und Anmeldung unter
☎ 847241 (Frau Dietrich oder Frau Süß-
milch) oder ☎ 50975 (Herr Lomoth).

Vorverkauf für
Tony Mono hat begonnen

RATINGEN (RP) Der 1Live-Comedian Tony
Mono startet im Herbst sein zweites
Bühnenprogramm: In Ratingen gastiert
am Mittwoch, 27. Februar, im Stadtthea-
ter. Mono ist vor allem für seine Musik-
parodien bekannt. Der Vorverkauf hat
begonnen.

Tony Mono. RP-ARCHIVFOTO: ANDREAS PROBST

Gespräche mit
Trauerbegleiterinnen
LINTORF (RP) Im kleinen Gesprächskreis
mit erfahrenen Trauerbegleiterinnen
können sich Trauernde aussprechen
über Empfindungen, Ängste und Unsi-
cherheiten, die in dieser Zeit entstehen.
Das nächste Treffen findet statt am
Dienstag, 14. August, von 19 bis 21 Uhr,
im kleinen Pfarrsaal von St. Johannes in
Lintorf, Am Löken 69. Nähere Einzelhei-
ten erfährt man im Pfarrbüro, ☎ 35785.

Markthändler Toni Ingenhoven mit
Erdbeeren. RP-ARCHIVFOTO: ACHIM BLAZY
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